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1. Zu Begriff und Vorkommen

Das Wort ,halsstarrig”, das im Deutschen ,(abwertend:) [gegen bessere Einsicht]
auf seinem Willen, seiner Meinung beharrend, eigensinnig, starrkopfig” (Duden
3, 2. Aufl. 1993, 1449) bedeutet, gibt in den deutschen BibellUbersetzungen
meistens Wendungen mit dem Nomen 92y ‘oraef ,Nacken / Genick / der hintere
Teil des Halses" wieder.

Die gepragte Wendung 9y nvi7 gaseh ‘oraef ,harten Nackens” kommt im Alten
Testament sechs Mal vor, und zwar immer in Verbindung mit oy ,Volk” und
ausschlie3lich im Kontext der Episode vom — Goldenen Kalb (Ex 32,9; Ex 33,3.5;
Ex 34,9; Dtn 9,6.13). Mit dieser Wendung wird die Haltung der beharrlichen
Abwendung von Gott als Wesenselement des Volkes festgehalten, d.h. sie dient
der Charakterisierung des Volkes. Als Wesenscharakterisierungen des Volkes
sind auch dieqlv-nvy goseh ‘oraef ,harten Nackens” vergleichbaren
Formulierungen in Dtn 9,27; Dtn 31,27 und Jes 48,4 anzusehen (siehe unten 3.).

Eine weitere mehrfach gebrauchte Wendung ist die Verbindung von 92y ‘oreef
.Nacken / Genick” mit dem Verb nvij7 gsh Hif. ,hart machen”; ,den Nacken hart
machen”. Diese verbale Wendung hebt die Eigenverantwortlichkeit hervor und
kommt entsprechend in Imperativen vor, ,den Nacken nicht hart zu machen”
(Dtn 10,16; 2Chr 30,8; vgl. ahnlich Ps 95,8: ,macht nicht hart euer Herz"; siehe
dazu unten 5.) bzw. in Ruckblicken, in denen konstatiert wird, dass das Volk
bzw. die Vater ihren Nacken hart machten (2Kén 17,14; Neh 9,16.17.29; Jer 7,26;
Jer 17,23; Jer 19,15; von einem Einzelnen in 2Chr 36,13). In leicht variierter
Formulierung wird auch inSpr 29,1 undRi 2,19 der Aspekt der eigenen
Verantwortlichkeit angesprochen (siehe dazu unten 4.).

Gerade in der LutherUbersetzung finden sich einige Stellen, die ohne ein
Vorkommen von 92V ‘oraef ,Nacken / Genick” oder einer Form der Wurzel nvj7
gsh ,hart sein / machen” mit ,halsstarrig” Ubersetzt werden:
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| nLev 26,19 Ubersetzt die Lutherbibel ,dass ich euren Stolz und eure
Halsstarrigkeit breche”, doch ist der Text wdrtlich mit ,und ich werde den
Hochmut eurer Starke (DJ1y |IX3) brechen” wiederzugeben; es geht also um
menschliche Gedanken der Hybris (vgl. Hieke, 1078). Setzt man Hybris mit
.eigensinnig / starrkopfig” gleich, so kdnnte man diese Stelle etwas frei mit
.halsstarrig” Ubersetzen, jedoch geht damit der Aspekt verloren, dass der
Hochmut auf der eigenen Starke beruht, nicht auf Halsstarrigkeit als solcher.

Ahnlich geht es in Hi 15,26 und Ps 75,6 wohl vorrangig um Stolz bzw. Hochmut:
In Hi 15,26 findet sich gelegentlich die Ubersetzung ,stubborn” in der ersten
Vershalfte (vgl. RSV: ,running stubbornly against”) und ,halsstarrig” in der
zweiten (Lutherbibel: ,und ficht halsstarrig wider ihn”), beide geben den
hebradischen Text jedoch nicht angemessen wieder. Die Wendung Wxix2a "7y yin!
.er rennt mit einem Hals / trotzig gegen ihn” (v.26a) druckt das Anrennen in
Hochmut aus; moglich ist evtl. auch, ani¥a als Terminus fur einen Teil der
militarischen Ausrdstung zu verstehen (vgl. dazu Clines, 343). Im zweiten Teil
wird parallel zu dem Ausdruck Wxi¥a das ,Anrennen” charakterisiert als 'aa 'aya
ran, was unzweifelhaft die ,Kraft seiner Buckelschilde” bedeutet (vgl. Horst,
231; Clines, 359, der auch diskutiert, wie man sich dies als Angriff vorstellen
kann).

In Ps 75,6 Ubersetzt Luther die ungewohnliche Konstruktion j7ny Wnix2 1032710
LSsprecht [nicht] mit dem Hals Freches” mit ,redet nicht so halsstarrig”. Ohne
Frage steht hier der ,Hals” fur eine Haltung. Doch ist - beachtet man den
Verweis auf die eigene Kraft im parallelen Kolon - wohl eher der Aspekt des
Hochmutes als der ,Halsstarrigkeit” im Sinne einer beharrlichen Abkehr gemeint
(gegen Hossfeld / Zenger, 374).

In Hab 2,4 Ubersetzt Luther: ,Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in
seinem Herzen haben, der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben.”
Jedoch ist das, was hier mit ,halsstarrig” wiedergegeben wird (n'79y Uppalah ein
3. Fem. Sg. Pual von 7oy pl, wohl ,vermessen sein”), kaum so zu Ubersetzen
(vgl. Perlitt, 65; Dietrich, 115), so dass diese Bibelstelle nicht unter die
Vorkommen von ,halsstarrig” gezahlt werden sollte.

2. Zur Herleitung des ,harten Nackens"

u

Man hat die Wendung ,den Nacken hart machen” bzw. vom ,harten Nacken
unter Verweis aufHos 4,16 und Jer 55 von stdérrischen Tieren hergeleitet,
wonach Rinder als Zugtiere ihre grol3te Kraft im Nacken haben, auf den das Joch
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gelegt wird, gegen das sich jenes aber straubt. Mit dem metaphorischen
Gebrauch der Wendung ,den Nacken hart machen” wurden also Menschen mit
Zugtieren verglichen, die sich gegen dieses Joch auflehnen (vgl. Hesse, 13; so
auch noch van der Woude, 691). Inzwischen ist jedoch Uberwiegend gesehen,
dass das Joch bei Tieren auf den Wnix sawwa r,,Nacken” gelegt wird und sich ein
Zugtier beim Strauben gegen das Joch schittelt, statt sich steif / hart zu machen
(Zipor, 395).

Einige haben den Gegenbegriff zur Wendung ,den Nacken hart machen” in
Formulierungen wie ,das Ohr neigen” bzw. ,hdren” gesehen und interpretieren
die Wendung als Weigerung, das Ohr zu neigen (vgl. Zipor, 395). Das legt sich
von Stellen wie 2Kon 17,14; Jer 7,26; Jer 17,23, Jer 19,15 nahe, doch fehlt ein
konkreter Bezug zum ,HoOren” gerade in den markanten Passagen der Episode
vom - Goldenen Kalb (Ex 32,9; Ex 33,3.5; Ex 34,9; Dtn 9,6.13.27) wie in dem
Aufruf, den Nacken nicht mehr hart zu machen (Dtn 10,16).

Schliel3lich wurde erwogen, einen allgemeineren Kontrast zum Neigen des
Hauptes als Gestus der Unterwerfung bzw. Demut zu sehen (Hermisson, 229),
wofur es jedoch keine terminologischen Beruhrungen gibt.

Sieht man sich weitere Wendungen und Vorkommen von 92y ‘oreef ,Nacken /
Genick” an, so fallt auf, dass es ein regelrechter Gegenbegriff zu 019 panim
~Angesicht” ist. Nach 2Chr 29,6; Jer 2,27; Jer 32,33 steht das ,(Zu-)Wenden des
Nackens” statt des ,Angesichts” fur die Abwendung des Volkes von JHWH.
Ebenso sagt Gott inJer 18,17 am ,Tag des Verderbens” mit genau dergleichen
Entgegensetzung seine Abwendung vom Volk an. Nach dieser Herleitung wurde
mit der Wendung des ,harten Nackens” nicht nur unbewegliche Beharrung
ausgedruckt, sondern Beharren in der Abwendung von etwas bzw. jemandem.
Im Deutschen entspricht der Wendung wohl am ehesten der Ausdruck
~Jjemandem den Rucken kehren / zugewendet halten”.

3. Halsstarrigkeit als Wesenszug

Die gepragte Wendung 92v-nvi7 gaseh ‘oraef ,harten Nackens” in Verbindung
mit oy ‘am ,Volk” bezeichnet in der Episode vom Goldenen Kalb die Haltung der
beharrlichen Abwendung als ein Wesensmerkmal des Volkes. Sowohl in Ex 32-
34 als auch in Dtn 9,1-10,11 kommt dieser Charakterisierung eine zentrale Rolle
zu:

In Ex 32-34 wird geradezu paradox anhand der Wendung vom ,Volk mit hartem
(abgekehrtem) Nacken” die Wandlung JHWHSs in seinem Verhaltnis zum Volk und
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der dabei zentralen flurbittenden Rolle des - Mose durchbuchstabiert: So
begriundet in Ex 32,9 die Haltung einer beharrlichen Abkehr des Volkes das
Gericht Gottes, das Mose in seiner — Furbitte (Ex 32,11-13) abwendet (Ex 32,14!).
Daraufhin sagt Gott zwar zu, dass er das Volk weiter fuhrt, doch wegen des
Volkes Haltung (Ex 33,3.5) kann dies nach Gottes Ansinnen nur durch einen
Boten geschehen, denn Gott selbst kann nicht in ihrer Mitte sein. In der Folge
erneuter FUrbitte des Mose und der Offenbarung von Gottes Namen (Ex 34,5-7)
bildet die Charakterisierung des Volkes als ,Volk mit hartem (abgekehrtem)
Nacken” schlieBlich die Begriundung fur Moses Bitte um Gottes bleibendes
Mitsein in ihrer Mitte (!) und seine Vergebung (Ex 34,9). Wahrend es zum Wesen
des Volkes gehort, in der Abkehr von Gott zu verharren, ringt sich Gott zur
Offenbarung seines barmherzigen und gutigen Wesens durch, das sich die
Vernichtung des Volkes gereuen lasst, dessen Existenz in Gottes Bereitschaft zur
Vergebung begrundet ist (vgl. Fretheim, 304-307; Widmer, 208-209.224-225).

Dtn 9,1-10,11 reflektiert unter Ruckbezug auf die Episode vom Goldenen Kalb
und dem sich darin offenbarenden Wesen des Volkes als ,Volk mit hartem
(abgekehrtem) Nacken” (Dtn 9,6.13) die Voraussetzungen der bevorstehenden —
Landnahme. Weder wird das Volk die Landnahme aus eigener Kraft
bewerkstelligen (Dtn 8,17-19), noch kann es angesichts der Bosheit der
Bewohner des Landes (Dtn 9,5) die Landnahme den eigenen Verdiensten (nj71¥)
zuschreiben, denn sie sind ein ,Volk mit hartem (abgekehrtem) Nacken” (Dtn
9,6), wie sich in der Episode vom Goldenen Kalb gezeigt hat (Dtn 9,13; vgl. Otto,
972). Deshalb bleibt das Volk auf die Furbitte des Mose angewiesen (Dtn 9,25-
29), die die Halsstarrigkeit des Volkes hinsichtlich der Einbettung der Episode
vom Goldenen Kalb in die ,gesamte Geschichte der Rebellionen vom Exodus bis
Kadesch Barnea” (Otto, 942) anspricht. Dem damit zutage tretenden
paradigmatischen Charakter der Episode vom Goldenen Kalb fur das Verhaltnis
des Volkes zu JHWH insgesamt korrespondiert eine verscharfte Generalisierung
im Blick auf die Halsstarrigkeit des Volkes, die sich bis hinein in die Formulierung
inDtn 9,27 zeigt: Dort ist die Formulierung nyn Wiy gasi haam ,Harte des
Volkes" nicht als elliptische Formulierung fur ,Harte des Nackens des Volkes" zu
fassen (so z.B. Zipor, 394), sondern als generalisierende, alles umfassende
Aussage Uber die Harte des Volkes an sich - ihre duBerlich sichtbare wie
innerliche Harte (zu dieser Differenzierung siehe unten 5.). Konsequenterweise
muss dann in Dtn 10,16 zu der Aufforderung ,macht euren Nacken nicht mehr
hart” die Beachtung der innerlichen Voraussetzung dafur hinzutreten:
.Beschneidet die Vorhaut eures Herzens".

Zwei abgewandelte Formulierungen fur ,Halsstarrigkeit” liegen in Dtn 31,27 und
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Jes 48,4 vor. In Dtn 31,27 wird mit dem Ausdruck ,harter Nacken” (nwiz 92V) das
Factum der beharrlichen Abkehr benannt, aufgrund derer die verschriftlichte
Mose-Tora als Zeuge fungiert (Dtn 31,26). InJes 48,4 ist die ursprungliche
Wendung aufgebrochen, um durch den so entstehenden Merismus die Totalitat
der Halsstarrigkeit als Wesenszug anzuzeigen (Uhlig, 202).

4. Halsstarrigkeit als eigenverantwortliches Handeln

In der Verbindung des Nomens 92y ‘orzef ,Nacken” mit dem Verb nvij7 gSh Hif.
~hart machen” (=> ,den Nacken hart machen”) wird Halsstarrigkeit als eigenes
Tun thematisiert.

Sieht man den Zusammenhang von Spr 29,1 (,ein Mann, der Zurechtweisungen
erfahren hat und doch seinen Nacken hart macht”) zu Spr 1,23.25; Spr 15,10;
Spr 28,23 (vgl. van Leeuwen, 242), so lasst sich auch hier das ,hart Machen des
Nackens” als beharrliche Abkehr verstehen - hier als Abkehr von der
Zurechtweisung. Diese wdare - ganz der Anthropologie der - Weisheit
entsprechend (vgl. dazu Saur, EinfUhrung, 54) - selbstverschuldet, da der
Zusammenhang aus Umkehr zur Zurechtweisung (Spr 1,23) und daraus
folgendem Wohlergehen einsichtig ist.

Sodann nehmen alle Ruckblicke auf die Zeit der Vater bzw. auf die Zeit seit den
Vatern die Halsstarrigkeit als eigenes Tun in den Blick, das sich meistens im
»Nicht Horen” konkretisierte (2Kon 17,14; Neh 9,16.17.29; Jer 7,26; Jer 17,23; Jer
19,15; von einem Einzelnen in 2Chr 36,13).

Insofern Halsstarrigkeit in der Verantwortung des Einzelnen gesehen wird, die
man auch lassen kann, ist auch die Aufforderung mdglich, den Nacken nicht
hart zu machen, wie dies in 2Chr 30,8 geschieht.

Eine besondere Stellung nimmt in diesem Zusammenhang Dtn 10,16 ein mit der
Aufforderung, die Herzen zu beschneiden und nicht mehr halsstarrig zu sein.
Auf dem Hintergrund der Aussage einer grundsatzlichen Harte des Volkes (Dtn
9,27) ist in ihr zugleich die ,innere Voraussetzung” fur das ,Nicht-Hart-machen”
des Herzens angezeigt: die ,Beschneidung des Herzens".

Abschlieend sind zwei Formulierungen in den Blick zu nehmen, die von der
gewohnlichen Wendung 92y ‘oraef + Verb nvijz gsSh Hif. abweichen, aber
dennoch Halsstarrigkeit als eigenverantwortliches Tun wiedergeben:

In Ri 2,19 begegnet eine Aussage Uber die Halsstarrigkeit des Volkes ebenso in
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einem Geschichtsrtckblick, hier formuliert als ,harter Weg” (nwiz 127). Mit 21
deeraekh ,Weg" ist der Wandel im Blick, der sich Uber einen langeren Zeitraum
hinstreckt. Insofern es um den ,Wandel” geht, wird auch hier das eigene Tun
angesprochen, dies jedoch unter der Perspektive einer langer andauernden
Zeit.

In Hi 9,4 ist wohl tatsachlich von einer elliptischen Formulierung auszugehen
(ohne v ‘oreef). ,Wer wurde sich hart machen gegen ihn?” (r'zx nwijzn™m), in
der jedoch der Charakter der beharrlichen Abkehr von jemand ebenso sichtbar
wird, wie die in der verbalen Konstruktion beinhaltete Dimension des
eigenverantwortlichen Tuns.

5. Zum Verhdltnis von Halsstarrigkeit und
Verstockung

In vielen Abhandlungen wird das Motiv der Halsstarrigkeit unter das
Ubergeordnete Motiv der Verstockung subsumiert (Hesse; Kellenberger).
BerUhrungspunkte zwischen beiden Motiven zeigen sich allein schon im
terminologischen Gebrauch: So wird das Verb nvij7 gsh Hif. ,hart machen” in
demselben Textbereich (Exodusbuch) einerseits in Verbindung mita'7 /ev /117
levav ,Herz" fur Verstockung verwendet, andererseits in Verbindung mit a3y
‘oreef ,Nacken” fUr Halsstarrigkeit. Sowohl der Halsstarrigkeit als auch der
Verstockung ist das Moment der Beharrung eigen. FUr eine Reihe von Auslegern
ist damit ,Halsstarrigkeit” lediglich eine andere Ausdrucksform flr Verstockung
als Akt der Verhartung (Hesse, 14).

Doch wird man mit dieser Identifizierung weder dem Phanomen der
Verstockung noch den Textpassagen zur Halsstarrigkeit gerecht, wie ein
genauerer Blick auf den bei allen Gemeinsamkeiten differierenden
Sprachgebrauch zeigt: Wo vom ,hart Machen des Herzens” (Verstockung) die
Rede ist, geht es um die Beeinflussung des Sitzes des menschlichen Planens und
Wollens, um die Intention, mithin um das /nnere des Menschen das nicht
sichtbar ist, aber sichtbare Auswirkungen hat. Dieses kann der Mensch selbst zu
einer beharrlichen Unveranderlichkeit verharten (Ps 95,8; Ex 13,9) oder |JHWH
bewirkt die Verstockung des Herzens als Unfahigkeit der Anderung der
menschlichen Intention (Ex 7,3; mit anderer Terminologie: Jes 6,9-10; Jes 29,9-
10; Jes 63,17, zu Letzterem siehe auch Uhlig).

Der 92y ‘oraef ,Nacken” hingegen ist ein dul3erlich sichtbares Koérperteil. Auch
wenn in der Wendung vom ,harten Nacken” metaphorischer Sprachgebrauch
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vorliegt, so ist der Unterschied zwischen dem ,Herz" als innerem Zentrum der
menschlichen Intention und dem ,Nacken” als duBerlich sichtbarem Koérperteil
zu beachten. Demnach beschreibt der ,harte Nacken” (Halsstarrigkeit) die
aulRerlich wahrnehmbare Haltung der beharrlichen Abkehr, wahrend ,das harte
Herz" (Verstockung) den inneren Zustand menschlicher Intention in Worte fasst.

WiBiLex | Halsstarrigkeit 7



Literaturverzeichnis

1. Lexikonartikel

Theologisches Worterbuch zum Alten Testament, Stuttgart u.a. 1973ff
Theologisches Handworterbuch zum Alten Testament, 5. Aufl,
Munchen / Zirich 1994-1995

The Anchor Bible Dictionary, New York 1992

New International Dictionary of Old Testament Theology and
Exegesis, Grand Rapids 1997

Eerdmans Dictionary of the Bible, Grand Rapids 2000

Calwer Bibellexikon, Stuttgart 2003

2. Weitere Literatur

Clines, D.J.A., 1989, Job 1-20 (WBC 17), Dallas.

Dozeman, T.B., 2009, Exodus (ECC), Grand Rapids.

Dietrich, W., 2014, Nahum Habakuk Zefanja (IEKAT), Stuttgart.
Fretheim, T.E., 1991, Exodus (Interpretation), Louisville.

Hermisson, H-J., 2003, Deuterojesaja 2. Teilband Jesaja 45,8-49,13
(BK.AT XI1/2), Neukirchen-VIuyn.

Hesse, F., 1955, Das Verstockungsproblem im Alten Testament (BZAW
74), Berlin.

Hieke, T., 2014, Levitikus 16-27 (HThK.AT), Freiburg im Breisgau u.a.
Horst, F., 1983, Hiob 1. Teilband Hiob 1-19 (BK.AT XVI/1), Neukirchen-
Vluyn.

Hossfeld, F.-L. / Zenger, E., 2000, Psalmen 51-100 (HThK.AT), Freiburg
im Breisgau u.a.

Kellenberger, E., 2006, Die Verstockung Pharaos. Exegetische und
auslegungsgeschichtliche Untersuchungen zu Exodus 1-15 (BWANT
171), Stuttgart.

Kéckert, M. / Blum, E. (Hgg.), 2001, Gottes Volk am Sinai.
Untersuchungen zu Ex 32-34 und Dtn 9-10 (VWGTh 18), Gutersloh.
Otto, E., 2012, Deuteronomium 4,44-11,32 (HThK.AT), Freiburg im
Breisgau u.a.

Perlitt, L., 2004, Die Propheten Nahum, Habakuk, Zephanja (ATD
25,1), Gottingen.

WiBiLex | Halsstarrigkeit



® Saur, M., 2012, EinfUhrung in die alttestamentliche Weisheitsliteratur
(EinfUhrung Theologie), Darmstadt.

e Uhlig, T., 2009, The Theme of Hardening in the Book of Isaiah (FAT
11/39), Tubingen.

e van der Woude, A.S., 2. Aufl. 1979, Art. n¥j7 gsh, in: THAT 2, Minchen
/ Zurich, 689-692

® Van Leeuwen, R.C., 1997, Proverbs (New Interpreter's Bible V),
Nashville.

e Widmer, M., 2004, Moses, God, and the Dynamics of Intercessory
Prayer (FAT 11/8), Tubingen.

® Zipor, M., 1989, Art. 91V ‘oreep, in: ThAWAT VI, Stuttgart u.a. 392-397.

WiBiLex | Halsstarrigkeit 9



Impressum

Herausgeber:

Alttestamentlicher Teil
Prof. Dr. Michaela Bauks
Prof. Dr. Klaus Koenen

Neutestamentlicher Teil
Prof. Dr. Stefan Alkier

.WiBiLex" ist ein Projekt der Deutschen Bibelgesellschaft

Deutsche Bibelgesellschaft
Balinger StraRe 31 A
70567 Stuttgart
Deutschland

www.bibelwissenschaft.de

10 WiBiLex | Halsstarrigkeit


file:////tmp/www.bibelwissenschaft.de

	1. Zu Begriff und Vorkommen
	2. Zur Herleitung des „harten Nackens“
	3. Halsstarrigkeit als Wesenszug
	4. Halsstarrigkeit als eigenverantwortliches Handeln
	5. Zum Verhältnis von Halsstarrigkeit und Verstockung
	Literaturverzeichnis
	1. Lexikonartikel
	2. Weitere Literatur


